
Wolfsverordnung: „Wir brauchen Sicherheit in den Bergen!“

Beitrag

 Der Rosenheimer Landtagsabgeordnete und Präsident des Tourismus Oberbayern München 
e.V., Klaus Stöttner, begrüßt den Beschluss der Wolfsverordnung durch das bayerische 
Kabinett. „Wir brauchen Sicherheit in den Bergen – für Mensch und Tier! Die neue 
Wolfsverordnung schafft die Grundlage, Weidetierhaltung und Alpinismus dauerhaft zu 
ermöglichen“, so der Landtagsabgeordnete.

Klaus Stöttner stellt fest: „Bayern muss ein sicheres Almbauernland bleiben. Der Freistaat hat hier eine
große Verantwortung gegenüber bäuerlichen Familien, die durch Almbewirtschaftung unter
schwierigen Arbeitsbedingungen seit Generationen für den Erhalt unserer einzigartigen
Kulturlandschaft und Biodiversität sorgen. Daher befürworte ich ganz klar die Maßnahmen der neuen
Wolfsverordnung. Wölfe und Bären bringen die Balance zwischen Mensch und Natur ins Wanken.
Dieser Tatsache muss man angesichts der jüngsten Vorfälle im Trentino und in unserem Landkreis
Rosenheim ins Auge blicken. Der dicht besiedelte Voralpenraum in Oberbayern und Allgäu verträgt
kein Wachstum von Wolfsrudeln“. „Der Schutz der Bevölkerung, von Kindern und Familien ist von
höchster Bedeutung. Dazu gehört auch, dass Wanderer und Bergsteiger, nicht gefährdet werden.
Daher spreche ich mich klar und deutlich für eine Absicherung der Alpenregion durch eine
konsequente Entnahme von Wölfen aus“, so der Präsident des Tourismusverbandes Oberbayern und
München mit Blick auf die beginnende Wandersaison bei Einheimischen und Touristen. Mit der
bayerischen Wolfsverordnung werden Erleichterungen für Ausnahmen von den Schutzvorschriften der
EU und des Bundesnaturschutzgesetzes für den streng geschützten Wolf ermöglicht. Damit sollen,
neben dem Schutz der Menschen, Weidetierhaltung und Artenvielfalt im Alpenraum erhalten bleiben.
Konkret werden die behördlichen Maßnahmen von den Bezirksregierungen auf die unteren
Naturschutzbehörden in den Landratsämtern verlagert, sodass schnelle und ortskundige Reaktionen
möglich werden. Diese klare politische Haltung der Staatsregierung unter Dr Markus Söder ist ein
Signal nach Berlin und Brüssel. Auf beiden politischen Ebenen ist die Frage nach der Herabsenkung
des Schutzstatus Wolf seit längerer Zeit präsent. Auch Landtagspräsidentin Ilse Aigner, welche
zugleich Stimmkreisabgeordnete für die Region Miesbach und bekennende Alpinistin ist, weist in ihrem
Brief nach Berlin eindringlich auf, welche Notwendigkeit diese Regulierung der Entnahme für die
Almbauern hat.
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